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Praktikum 

Mit VIA e.V. in die Welt 
 

Russland | Usbekistan | Kirgistan | Tadschikistan 

  Mexiko | Ecuador | Uganda | Indien 

 

 

 

 
Wir freuen uns über dein Interesse an einem 

Praktikum in einem der genannten Länder. In 

den VIA-Programmen ist es üblich, auf die 

förmliche Anrede zu verzichten. Wir möchten 

deshalb schon jetzt das "Du" anbieten und 

hoffen, es ist in deinem Sinne.  

 

Die Praktika mit VIA auf einen Blick:  

In den genannten Ländern hat VIA Part-

ner*innen, die Praktikumsplätze und Gastge-

ber vermitteln, ein Besichtigungsprogramm 

und auf Wunsch einen Sprachkurs organisie-

ren sowie als Ansprechperson zur Verfügung 

stehen. Aufenthalte in diesen Orten erfordern 

viel Flexibilität, Selbstständigkeit, Geduld, 

Offenheit für einen anderen Kulturkreis und 

die Bereitschaft, sich auf etwas Unbekanntes, 

Neues einzulassen. Wir wenden uns nicht nur 

an Studierende, sondern an alle Interessierte.  

 

Die Praktikumsorte 

Die Länder, in denen wir Praktika anbieten, 

sind von uns Vereinsmitgliedern selbst bereist 

und als Praktikumsorte entdeckt worden. In 

den meisten Ländern sind verschiedene Prak-

tika möglich. Durch die langjährige Erfahrung 

und die Hilfe unserer Partner*innen vor Ort 

konnten wir viele Informationen zu den Berei-

chen sammeln, die für die Reise und einen 

Aufenthalt von einigen Monaten wichtig sind, 

wie zum Beispiel Visa Beantragung, kulturelle 

Aspekte und Gepflogenheiten, Reiserouten, 

Unterbringung, Packlisten und vieles mehr.  

 

 



Wenn du dich für ein Praktikum mit uns ent-

scheidest werden wir entsprechend gemein-

sam mit dir eine geeignete Praktikumsstelle 

suchen, den Aufenthalt vorbereiten und auch 

während und nach dem Praktikum bei Fragen 

und Problemen deine Ansprechperson sein.  

 

 

Praktika im Ausland 

Wer sich in Westeuropa zu einem „Prakti-

kum“ anmeldet, erwartet in der Regel, fachli-

che Betreuung, kompetente Anleitung und 

etwas Neues und Nützliches im Rahmen sei-

ner Berufsbildung zu erfahren, was die per-

sönliche Ausbildung fördert. Diese Vorstel-

lung von einem Praktikum kann jedoch an 

vielen Orten sehr anders sein. Zwar gibt es 

auch dort Praktikanten, darunter versteht 

man jedoch oft auch einfach nützliche Mitar-

beiter*innen, die der Sache dienen, bereits 

selbstständig arbeiten können und eigene 

Vorstellungen von ihrer Tätigkeit haben, also 

keine kompetente Anleitung benötigen. Ge-

gebenenfalls wird ein Praktikum von allen 

Beteiligten auch weniger ernst genommen 

als europäische Ausbildungsverordnungen 

es erwarten. Damit möchten wir darauf auf-

merksam machen, dass auf beiden Seiten 

ganz unterschiedliche Erwartungen an eine 

Tätigkeit dieser Art bestehen.  

Wir bieten dennoch ein „Praktikum“ an, da 

sich die unterschiedlichen Vorstellungen 

nicht widersprechen müssen. Es hängt vom 

Engagement der Teilnehmer*in selbst ab, ob 

sie ihren Einsatz im Zielland so definieren 

und gestalten können, dass er sie sowohl 

persönlich voranbringt als auch der aufneh-

menden Institution nützlich ist. Außerdem 

gehen wir davon aus, dass die Institutionen 

und Tätigkeiten sich dermaßen vom europäi-

schen Standard unterscheiden, dass allein 

schon dadurch viel Neues erfahren wird, was 

auch die Persönlichkeit nachhaltig prägt.  

 

Die meisten örtlichen Einrichtungen können 

Praktikanten weder bei sich beherbergen (die 

Unterkunft erfolgt bei Gastfamilien, s. u.) 

noch für ein Entgelt aufkommen, so dass 

man dort ehrenamtlich tätig wäre. Dennoch 

ist es den Aufnahmeorganisationen wichtig, 

engagierte, selbstständige Leute in ihren 

Berufsalltag zu integrieren, die ihre Aufgabe 

ernst nehmen und verschiedenen Belastun-

gen standhalten können, sei es der Umgang 

mit nicht normal entwickelten Kindern, sei es 

das Zurechtfinden in sehr einfachen Verhält-

nissen und der anderen sprachlichen und 

kulturellen Umgebung, sei es die Konfronta-

tion mit anderen Werten, Erziehungs- oder 

Arbeitsmethoden oder das andere Verständ-

nis von Organisation.  

 

Für einige Mitarbeiter*innen der Aufnahme-

projekte ist es auch nicht nachvollziehbar, 

warum Leute aus Europa freiwillig in ein 

Schwellenland gehen, um dort unentgeltlich 

zu arbeiten, dabei noch etwas lernen möch-

ten, und nicht als belehrende (und spendab-

le) Experten kommen. Schließlich zieht es 

viele Menschen nach Europa, um hier Geld 

zu verdienen. Die Erfahrungen haben ge-

zeigt, dass Praktikant*innen mit Eigeninitiati-

ve und eigenen Ideen sich am schnellsten 

eingelebt haben und auch reich an Eindrü-

cken und Erfahrungen zurückkehrten. Im 

eigenen Interesse sind Eigeninitiative und 

Selbstständigkeit bei der Arbeit wichtig. 

 



Praktikumsarten 

An dieser Stelle soll lediglich ein kleiner Über-

blick über die verschiedenen Praktika gege-

ben werden – detailliertere Informationen fin-

dest du in den jeweiligen Broschüren.  

 

Unterrichtspraktikum 

Bei einem Unterrichtspraktikum hast du die 

Möglichkeit, je nach dem in Universitäten, 

Schulen oder außerschulischen Sprachschu-

len den Deutschunterricht (und in einigen Fäl-

len auch den Englischunterricht) kennen zu 

lernen. Mit Unterstützung des Lehrpersonals 

vor Ort kannst du im Unterricht hospitieren, 

ggf. einzelne eigene Unterrichtseinheiten lei-

ten und eigene Ideen einbringen und umset-

zen.  Je nach Ort/ Einrichtung hospitierst und 

unterrichtest du während des Praktikums 

durchschnittlich fünf bis sechs Doppelstunden 

pro Woche in verschiedenen Kursen.  

Unterrichtspraktika sind möglich in: Russland, 

Kirgistan, Usbekistan, Tadschikistan, Uganda 

und Mexiko.  

 

Sozialpraktikum 

Die genaue Tätigkeit hängt von der Art der 

Einrichtung, den Vorstellungen der Leitung und 

den eigenen Ideen ab. Während einige Projekt-

leitungen schon genaue Vorstellungen von 

deinem Einsatz haben, können andere noch 

sehr zögerlich, abwartend oder einfallslos 

sein. In jedem Fall ist es gut, flexibel zu blei-

ben. Sozialpraktika in folgenden Bereichen 

sind möglich: Arbeit mit Kindern und jungen 

Erwachsenen mit Behinderungen (Kirgistan, 

Russland, Uganda), Kultur und Sport für Kin-

der und Jugendliche und außerschulische 

Projekte für Straßenkinder (Ecuador), Arbeit in 

NGO mit verschiedenen Schwerpunkten wie 

Kinder, Frauen, Minderheiten (Indien). Die 

Sozialpraktika sind sehr verschieden, und ein 

hohes Maß an Flexibilität, Eigeninitiative und 

Verantwortungsbewusstsein ist gefragt. Wir 

setzen in den meisten Fällen keine pädagogi-

schen Vorerfahrungen oder Ausbildungen 

voraus, verlangen aber ein Führungszeugnis 

und geben eine Zusage nur in Absprache mit 

unseren Partner*innen vor Ort.  

 

Ökologiepraktikum 

Die Ökologiepraktika finden in verschiedenen 

Naturreservaten statt und beinhaltet viele Tä-

tigkeiten: Teilnahme an Wiederaufforstungs-

projekten, Pflanzenkonservierung, Daten-

sammlung, experimentelle Forst- und Was-

serwirtschaft, Maßnahmen zur Erhaltung der 

Biodiversität und zum Artenschutz. In einigen 

Reservaten werden Programme für die Bevöl-

kerung in den umliegenden Orten durchge-

führt, u. a. Unterricht an Schulen. Wichtig ist 

vor allem Interesse und körperliche Belastbar-

keit. Ökologiepraktika werden zurzeit nur in 

Ecuador angeboten.  

 

Fachpraktika 

Es sind eine Reihe von sehr verschiedenen 

Fachpraktika möglich. So gibt es die Möglich-

keit für ein naturwissenschaftliches Praktikum 

in universitäreren Laboren (Mexiko), ein Prak-

tikum in einem Architekturbüro oder der 

Stadtplanung oder in Krankenhäusern (Mexi-

ko).  Des Weiteren gibt es Praktika in Bereich 

Medizin und Physiotherapie sowohl in Indien 

als auch Uganda. Oft ist es für die Teilneh-

mer*innen sehr spannend, da mehr und prak-

tischere Eindrücke möglich sind als bei Prakti-

ka in Deutschland. Gleichzeitig gilt auch hier, 

dass umso mehr Eigenverantwortung wichtig 



ist und die Erwartungen an Paktikumsinhalten 

und Maß an Betreuung nicht immer den Vor-

stellungen der Einrichtung und Angestellten 

vor Ort entsprechen.  

 

Wer kann Teilnehmen? 

Wir vermitteln nicht nur Student*innen oder 

bestimmte Altersgruppen – im Gegenteil, wir 

freuen uns über Teilnehmer*innen mit unter-

schiedlichen Lebens-, oder Vorerfahrungen 

und Altersklassen. 

 

Der Gegenbesuch 

Die Idee des Austausches gehört zu den 

Grundlagen unseres Vereins. Im Idealfall soll 

dich dein Gastgeber und Austauschpartner in 

den nächsten Ferien (nach Vereinbarung) für 

ca. zwei Wochen an deinem Studien- oder 

Heimatort besuchen. Da dies jedoch in vielen 

Fällen aus finanziellen wie auch Visatechni-

schen Gründen für die Gastgeber nicht mög-

lich ist, ist es kein obligatorischer Bestandteil 

oder Praktikums. Trotzdem möchten wir beide 

Seiten ermutigen, diese Möglichkeit ernsthaft 

in Betracht zu ziehen, da es zum einen für 

beide Seiten eine Bereicherung ist und zum 

anderen auch für viele Gastgeber oft die ein-

zige Gelegenheit ist, ein Land der Sprache, 

die sie studieren kennen zu lernen oder über-

haupt ins Ausland zu reisen. 

 

Zeitraum 

Bei einem individuell gewählten Reisezeit-

raum beträgt die Mindestaufenthaltszeit am 

Praktikumsort vier Wochen, bei den Sozial-

praktika in Ecuador mindesten 8 Wochen.  Ein 

längerer Aufenthalt von bis zu 6 Monaten ist 

aber in den meisten Fällen auch möglich und 

generell auch empfohlen, da es einige Zeit 

braucht um sich einzuleben und an der Ein-

satzstelle anzukommen.  

Wichtig ist, dass du dich rechtzeitig anmeldest 

bzw. die Reisedaten mit uns absprichst. Aus-

reisen sind ganzjährig möglich, mit Ausnahme 

von örtlichen Ferien. In der Regel sollte man 

sich spätestens 2 Monate vor der gewünschten 

Ausreise anmelden, damit Visa und alles wei-

tere noch organisiert werden können.  

 

Unterbringung und Verpflegung 

Die Unterbringung und Verpflegung während 

der meisten Praktika (Ausnahmen sind die 

Ökologiepraktika) findet in lokalen Gastfami-

lien statt. Durch die Nähe zu einheimischen 

Familien hat man die Möglichkeit, Landestypi-

sches unmittelbar kennen zu lernen und neue 

Freundschaften zu schließen. Man sollte aber 

auch die Bereitschaft zeigen, sich den familiä-

ren und gesellschaftlichen Gegebenheiten an-

zupassen und als "neues Kind" in der Familie 

seine gewohnten westlichen Freiheiten etwas 

einzuschränken. Studierende in den Ziellän-

dern haben meist weniger Freiheiten, Erfah-

rungen und finanzielle Möglichkeiten als die 

meisten deutschen studierenden. 

Auch die Verpflegung ist in der Gastfamilie und 

besteht meistens aus Frühstück und Abendes-

sen in der Familie. Besonderheiten in der Er-

nährung sollten im Voraus abgesprochen wer-

den, können aber meist auch berücksichtigt 

werden.  

 

 



Sprachkurs 

Ein Sprachkurs in der Landessprache kann 

zusätzlich gewählt werden. Der Kurs ist nur 

als Begleitung des Programms gedacht. Die 

Lehrer sind zumeist angeworbene Leute aus 

dem Hochschulbereich. Da geeignete Lehr-

bücher zuweilen fehlen, wird der Unterricht mit 

anderen Materialien abgehalten. 

Die Kosten für den Kus variieren und sind 

abhängig von Ort und Teilnehmerzahl. Das 

wird aber bei der Anmeldung usw. genauer 

und individuell besprochen. 

 

Vorbereitung & Seminar 

Zwei bis dreimal im Jahr werden gemeinsame 

Online-Seminare für alle Teilnehmer*innen 

durchgeführt. Je nach Teilnehmer*innenzahl 

sind diese landes- oder regionsspezifisch - in 

jedem Fall wird es Zeit und Raum geben, all-

gemeine und spezifische Themen zu bespre-

chen. Neben allgemeinen Informationen über 

die Reise dient das Treffen der Beschäfti-

gung mit Problemen der interkulturellen 

Kommunikation, den unterschiedlichen Er-

wartungshaltungen auf beiden Seiten, All-

tagserfahrungen von Vorgängern und den 

Möglichkeiten, seine eigene Rolle im frem-

den Kulturkreis stets zu reflektieren und 

Missverständnisse zu erkennen. 

 

Versicherung 

Wir bieten für ca. 11 Euro pro Woche den 

Abschluss eines Versicherungspaketes an, da 

die üblichen Inlands-Krankenkassen und auch 

die Beihilfe nur Versicherungsschutz in der 

EU und Anrainern abdecken. Die Versiche-

rung umfasst Kranken-, Unfall-, Notfall- und 

Haftpflichtversicherung sowie Rücktransport 

im medizinisch notwendigen Fall.  

 

Bescheinigung 

Die Teilnahme am Praktikum wird durch die 

Praktikumseinrichtung bescheinigt. Über eine 

Anerkennung in Deutschland, z. B. als Famula-

tur, entscheiden die deutschen Universitäten. 

Spezielle Anforderungen der deutschen Aus-

bildungseinrichtung kannst du uns vor der An-

meldung mitteilen; das Praktikum lässt sich 

individuell anpassen. 

 

Reisekosten 

Die Kosten unterscheiden sich in den jeweili-

gen Programmen und können in den spezifi-

schen Broschüren und auf der Website ge-

funden werden. Die dort genannten Preise 

sind Richtgrößen für die angegebenen Auf-

enthaltszeiträume. Falls du eine davon ab-

weichende Aufenthaltsdauer planst, kannst 

du den Preis bei der Programmleitung erfra-

gen. In den Reisekosten sind enthalten: Un-

terkunft/Verpflegung in der Gastfamilie, Ver-

waltungspauschale (auch für die Organisato-

ren vor Ort), Betreuung und (je nach Teil-

nehmer*innenzahl) ein Rahmenprogramm. 

Zusätzliche Kosten entstehen für die fakulta-

tiven Leistungen wie Sprachkurse / Versiche-

rung sowie für eigene Ausgaben wie z.B. die 

Fahrt zum Flughafen in Deutschland, Trans-

port vor Ort und eigene Ausflüge. 

 

Stipendien & Förderung 

Bei den Praktika handelt Selbstkostenzahler 

Programme, d.h. sie können nicht durch VIA 

e. V. gefördert werden. Zum Teil gibt es aber 

anderweitige Förderungen, welche individuell 

beantragt werden können. Gerne können wir 

dazu nach Wissen und Erfahrung beraten.  

 



Stornobedingungen 

Bei Abmeldung entstehen folgende Stornoge-

bühren: bis sechs Wochen vor Abreise 150,- €, 

sechs bis zwei Wochen vor Abreise: 250,- € 

zwei Wochen bis einen Tag vor Abreise: 350,-€.  

 

Die weiteren Schritte 

Für eine Anmeldung brauchen wir von dir ei-

nen ausgefüllten Anmeldebogen (du findest 

ihn auf unsere Website https://www.via-

ev.org/ausland/praktika/praktika-2 wenn du 

bei den spezifischen Praktika auf Anmelden 

drückst - oder direkt hier https://viadukt.via-

ev.org/surveys/new ). Zu den Informationen in 

der Anmeldung brauchen wir für den weiteren 

Anmeldeprozess folgende Unterlagen:  ein 

Motivationsschreiben für die Organisation, an 

der du das Praktikum machen möchtest, ei-

nen Lebenslauf, ggf. einen Gastge-

ber*innenbrief, und ggf. ein Führungszeugnis. 

Diese kannst du direkt bei der Anmeldung 

oder später auf dem VIAdukt hochladen.  

 

Nach der vollständigen Anmeldung kontaktie-

ren wir unsere Partner*innen vor Ort und 

sprechen mit ihnen und ggf. dir noch offene 

Fragen und Daten ab. Wenn alles geklärt ist 

schließen wir mit dir eine Praktikumsvereinba-

rung ab und du erhältst von uns eine Anmel-

debestätigung mit der Berechnung des zu 

überweisenden Restbetrages. Ab dann ist 

deine Anmeldung verbindlich und bei einer 

Absage fallen die oben genannten Stornie-

rungsgebühren an. 

Außerdem erhältst du weitere Informationen 

z.B. über das Praktikum, ggf. Berichte von 

Vorgänger*innen, Gepäckzusammenstellung, 

finanzielle Versorgung (Kreditkarte, Bargeld 

etc.), reisemedizinische Hinweise, eine Litera-

turliste sowie eine Liste ehemaliger, aus-

kunftsbereiter Teilnehmer und je nach Prakti-

kum weitere Informationen.  

Wir würden uns freuen, wenn du teilnimmst. 

 

 

Weitere Informationen 

Konkrete Informationen zu den einzelnen 

Praktikaorten und den verschiedenen Praktika 

findest du auf unserer Webseite: 

https://www.via-

ev.org/ausland/praktika/praktika-2 

 

Bei konkreten Fragen und Interesse kannst du 

dich außerdem auch immer gerne direkt bei 

den Programmleiter*innen melden. 

 

Kontakt Programmleiterinnen 

 

Madlena Kahlo 

madlena.kahlo@via-ev.org 

- Russland, Zentralasien, Uganda – 

 

Angelika Cremer 

angelika.cremer@via-ev.org 

- Mexiko – 

 

Alexandra Aguilera 

alexandra.Aguilera@via-ev.org 

- Ecuador, Mexiko - 

 

 

https://www.via-ev.org/ausland/praktika/praktika-2
https://www.via-ev.org/ausland/praktika/praktika-2
https://viadukt.via-ev.org/surveys/new
https://viadukt.via-ev.org/surveys/new
https://www.via-ev.org/ausland/praktika/praktika-2
https://www.via-ev.org/ausland/praktika/praktika-2


 

 

VIA ist ein gemeinnütziger Verein. Wesentliche Ziele der Vereinsarbeit sind es, internationale Kon-

takte zu schaffen, Verständnis für andere Kulturen zu wecken und zur Förderung von Toleranz 

beizutragen. Dafür organisiert VIA u. a. Programme, bei denen durch die Mitarbeit in Projekten, 

Aufenthalt in Familien, Aupair-Beschäftigungen etc. ein intensiver Austausch unter Menschen ver-

schiedener Nationalitäten möglich wird.  

 

Wir vermitteln und betreuen 

 

- Unterrichtspraktika 

- Sozialpraktika 

- Fach- und Ökologiepraktika  

- Freiwilligendienste im In- und Ausland 

- Sprach- und Studienreisen  

- Austauschprogramme 

- Gastfamilienaufenthalte 

 

 

Außerdem organisieren wir internationale Studienaufenthalte für MitarbeiterInnen in der Jugendar-

beit, fördern Informationsarbeit über andere Kulturen und beteiligen uns an Entwicklungshilfepro-

jekten.  

 

VIA e. V. ist eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Lüneburg unter der Nummer 1198. 

 

 

 

Geschäftsstelle:  

VIA e. V.   

Auf dem Meere 1 - 2 

21335 Lüneburg 

Tel.  0 41 31  /  70 97 98 0 

Fax  0 41 31  /  70 97 98 50 

E-Mail: info@via-ev.org 

 

 

 

Anmeldungen und Fragen bitte an die entsprechende Programmleitung! 

 

 

 

 

 

VIA e. V.  

Verein für internationalen und interkulturellen Austausch 

 


